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vom Krieg

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Grones Hauptquartier , 14. Mai . vorm .
!(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Ein Erkundungstrupp drang am P l o e g st e e r t -
Wald (nördlich von A r in e n t i ö t c ö) in die feind¬
liche zweite Linie ein , sprengte einen Minenschacht
und kehrte mit 10 gefangenen Engländern zurück.

In der Gegend von Givenchy - en - Gohelle
fanden Minensprengnngen in der einglifcheil Stellung
und für uns erfolgreiche Kämpfe um Graben und
Trichter statt .

Auf dem westlichen Maas - Ufer wurde ei» gegen
die Höhe 304 unternommener französischer Hand -

granatenangriff abgewiesen . Die gegenseitige Ar -

tillerietätigkeit ans beiden Maas -Ufern war lebhaft .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Salkan -Kriegsschauplatz.
Feindliche Flieger , die auf M i r o v e a und D o i-

ran Bomben abwarfen , wurden durch unser Abwehr -
Vner vertrieben.

Oberste Heeresleitung .

(-M

Der öfterreichijch-ungaristhe
Tagesbericht .

Wien , 14. Mai . (W .T .B .) Amtlich wird der -
lautbart , den 14 . Mai 191k , mittags :

Russischer und Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Bedeut -nng .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Ans der Hochfläche von D o b e r d o wurde ! nachts

ein heftiger Handgranatenangriff der Italicner

westlich von San M a r t i n o nach hartnäckigem
Kampf abgewiesen .

Sonst war die Gefechtstätigkeit gering .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

ig ?

Au den Kämpfen bei veröuu .
Bern , 13 . Mai . (W .T .B .) Zu den Kämpfen bei

Verdun schreibt der Bund unter anderen «:
Die strategische Lage der Franzosen

droht sich aufs neue zu verdunkeln , da sie
die Zwischenzeit nicht benutzen , um zu einer Ent -
lastungsoperation anzusetzen , sondern sich weiterhin
damit begnügen mußten , die Verteidigungsstellen zu
behaupten , rückwärts zu verstärken und sich durch
kurze Gegenstöße Luft zu machen . Hierdurch sind
ihnen zlvar Teilerfolge gelungen . Weiter reichte
ihre Unternehmungskraft aber nicht . So ver -
blieb die Prägung des Gesetzes dem
Angreifer , dessen umfassende Offensive
n i ch t z u in S t i 11 st a n d gebracht werden konnte .
Sie greift sehr langsam weiter , hat aber , an den
Schwierigkeiten der Operationen gemessen, nicht
nur große örtliche Erfolge erzielt . son¬
dern auch die gesamte strategische Lage

besti in ni t , also die Kriegslage in weitestem Um -

fang . Aus der Erklärung des französischen Ober -

kommandos geht offenkundig hervor , daß der Ver -

teidiger dem Angreifer den verlorenen Boden erst
nach Erschöpfung aller Widerstandsmittel überließ
und die vorgeschobenen Stellungen um jeden Preis
zu halten suchte. Damit wird ausgedrückt , daß
kein Opfer zu hoch war , den Aktionsbereich
der Stellung von Verdun in vollem Umfange zu
behaupten . Man mag daran ermessen , wie schwer
die Opfer sind , die die französische Armee auf
den Schlachtfeldern von Beauinont , Lonveinont ,
Touanmont , in den Wäldern von Caures und
Farges , bei BSthincourt und Malancourt , sowie am
-.Toten Mann " gebracht hat . Nun liegt die
Blüte des französischen Heeres vor
® erhtn verkämpft und bleibt voraussichtlich
üort noch lange gefesselt.

Zum 25. Gedenktag öer Cnzpkiika Kerum novarum.
(15. Mai .)

schreibt der badische Jefuitenpater , Konstantin Nop -

pel , im Maiheft der Stimme der Zeit :
Wieder lauschen die Völker jedem Wort , das vom

Stuhle Petri kommt . Weit über die katholischen
Kreise hinaus leuchtet der Name Benedikts , des ge-
segneten Friedensfiirsten . Seine hohe Sendung ist
allen , die guten Willens sind , klar geworden : Hüter
und Hort christlicher Bruderliebe mitten int Völker¬
kampf zu fein , der ruhende Fels im brandenden
Meer .

25 Jahre zurück — da ertönte ein anderer Frie -

densruf . Das Lumen de coelo , „Licht vom Himmel " ,
der dreizehnte Leo hatte ein Friedensdokument eigen -

ster Art erlassen . Die Enzyklika Reruin novarum
oder De conditione opificuin , über die Lage der Ar -
beiter ward als ragender Schlußstein errichtet in der
Friedensaktion des großen Papstes . Sie galt nicht
den Völkern , wohl aber deren hadernden , streitenden
Ständen . Die soziale Frage ist gelöst , soweit sie in
den gegenwärtigen Verhältnissen zu lösen ist, schrieb
ein sozialistisches Blatt . Und inniger Gleichklang
und Austausch der Gedanken verband den achtzig -

jährigen greisen römischen Pontifex mit dem dreißig
jährigen , jungendfrischen Deutschen Kaiser . In
laut jubelndem Echo empfing zumal die katholische
Welt das Friedenswort , die frohe Botschaft Hes vier¬
ten Standes aus dem Munde des Statthalters
Ehristi . Tief drang sie ein . Wenn wir heute btir
Arbeiterfrage in ihrem Prinzip als gelöst , die Ein -

ordnung des Arbeiterstandes als gleichberechtigtes
Glied unter die übrigen Stände als grundsätzlich
vollzogen bezeichnen dürfen * ) , dann danken wir es
mit an erster Stelle Leo und seinem Lebenswerk ,
dessen Krone die Enzyklika vor 25 Jahren war .

Ein schnellebiges Geschleckt « leitet nur allzurasch
über die Großtaten feiner Führer hinweg , vergißt ,
wem die Errungenschaften der Zeit zu verdanken
sind . Manchmal will es scheinen, als sollte der
große Papst dieses Los teilen . Und doch hatte er
Eigenstes zur Lösung der sozialen Frag ^ geboten ,
was sonst keiner bieten konnte . Er . der in seinem
Leben von an die hundert Jahre der Arbeiterfrage
fast in ihrer ganzen Entwicklung mitlebend gefolgt
war , er viente der Bewegung nicht nur mit Lehr -
Worten und Theorien , er diente ihr vor allem dank

seiner einzigartigen Stellung mit Führerworten ,
noch Mehr , er schuf dem arbeitenden Volke die Füh¬
rer , deren es bedurfte , um sich zu erheben und der
Gesellschaft einzugliedern .

* ) Vgl . ..Der große Krieg , die Reifeprüfung des Ar -

beiterstandes
" in derselben Zeitschrift 88 . Band , S . 26

bis 34 .

Wie öie französische Regierung sich üurchlü
'gt.

Berlin , 12. Mai . (W .T .B .) Die deutsche Heeres -

leitung hat vor längerer Zeit angeordnet , >daß im

besetzten Frankreich nur solche fr an -

göfische Kriegsgefangenen verbleiben

dürfen , die wegen der Schwere ihrer Wunden nicht

transportfähig sind . Einige Krankenwärter sind
diesen Schwerverwundeten zugeteilt , alle übrigen
französischen Gefangenen sind in Lager im Inneren
Deutschlands übergeführt . Die wenigen im besetzten
Frankreich befindlichen kriegsgefangenen Franzofen
genießen die gleichen postalischen
Rechte wie die Gefangenen in Deutfch -
l a n d . I h r e N a m e n w e r d e n der f r a n -

z ö f i s ch e n Regierung mit «denen der anderen
Kriegsgefangenen ohne Verzögerung mit -

geteilt .
Trotzdem will in Frankreich der Glaube nicht ver¬

schwinden , daß viele Taufende gefangener Fran -

zofen im besetzten Frankreich verborgen gehalten
würden . Die französische Presse geht fogar fo weit .
Gegen ni aß regeln von der Regierung zu for -

dem .
Die Schuld an der Verbreitung dieses Wahnes ,

der lausende von Familien immer wieder mit

grundlosen Hoffnungen erfüllt , trügt allein die fran -

zösische Regierung . Sie weiß sehr Wohl. >daß d i e
angeblich im besetzten Frankreich ge -

heim zurückgehaltenen Franzosen tat -

sächlich ohne Ausnahme tot sind . Trotz -
dem läßt sie durch ihre Auskunftstellen , ja selbst
durch diplomatische Vertreter ini neutralen Ausland
immer wieder die Lüge verbreitet , daß im besetzten
Gebiete geheime Lager bezw. Depots kriegsgefange -
uer Franzosen wären , in denen jede Korrespondenz
untersagt fei . Die Absicht dieses Vorgehens ist klar .
Da in Frankreich keine Verlustlisten ver -

öffentlicht werden , ist die Bevölkerung über die uu -

geheuren Verlustziffern im Unklaren und die Re .

gierung sucht ihr d i e Wah r hei t so lange
als möglich zu verbergen . Das Gewissen
der französischen Machthaber scheut selbst davor nicht
zurück, taufende von Familien den Seelenqualen
einer Ungewißheit auszuliefern , der gegen über die
Gewißheit des Verlustes eine Erlösung bedeuten
würde .

Leo war der soziale Papst auch nicht von unge -
fähr geworden . Ein arbeitsreiches Leben hatte ihn
darauf vorbereitet . Gebore » als Sohn des Herren -
sitzes von Carpineto , wuchs er auf unter den ein -
fachen Menschen in der kernigen , gesunden Luft seiner
Volskerberge . Seine Tätigkeit als Verwaltungsbe -
amter in Benevent und Perugia , woselbst er z . B .
eine Sparkasse mit öffentlicher Unterstützung ins
Leben rief , gab ihm weitere Einblicke in die Lage des
Volkes . Als Höhepunkt der sozialen Schulung Leos
darf Wohl die Zeit seiner Nuntiatur in Brüssel
1843— 1846 bezeichnet werden . Dort sah er das Volk
des hochgewerblichen Belgiens , dort verkehrte er viel
in den von frischestem Geist erfüllten , eben aufge -
blühten Vinzenzkonferenzen . Sein Weg führte ihn
von dort nach London und Paris , nach Köln zu
Kardinal Geisse!. So lernte er den englisch-sranzö -
fischen Jttdustrialisnius , den liberalen Gedanken -
kreis , der ihn erzeugt hatte , wie die sozialreformeri -

schen Ideen , die aus ihm selbst hervorgingen , nn -
mittelbar kennen . Als Kardinalerzbischof von Pe -
rngia hatte er durch ein ganzes Menschenaltcr
(1846— 1878) Zeit genug , diese Anregungen weiter
zu verfolgen , in sich aufzunehmen und zu verarbeiten .
Die letzten Hirtenschreiben des Erzbischofs über das
Christentum und die Zivilisation bilden den Ab -
schluß dieser Periode .

Ausgerüstet mit der Erfahrung von zwei Men¬
schenalter . mit 'der Kenntnis und dem Erlebnis der
ersten Entwicklungsperiode des sozialen Kampfes ,
trat Joachim Pecci als Leo XIII . sein Pontifikat
an . Es war die Zeit , da ein neuer Abschnitt in der
Lösung der sozialen Frage anbrach . Wir können ihn
wohl als den deutschen bezeichnen , da das Deutsche
Reich erst so recht in die Reihen der Industriestaaten
eintrat und in seiner staatlichen Sozialpolitik ganz
neue Wege betrat . Leo , der stets so warm für das
Zusammengehen der ..Zivilisation " ltitid der Reli¬
gion , das Zusammenarbeiten von Staat und Kirche
überall , auch auf dem Gebiete der Woblfahrtspflege ,
eintrat , fand deshalb gerade in Heutschland hervor -

ragendes Verständnis und freudige Aufnahme seiner
sozialen Ziele .

Nicht umsonst hat darum die Gestalt des Arbei -
ters , die im Hof 'der Lateranbasilika in Rom an die

soziale Tätigkeit Leos erinnern soll, deutsche Züge
angenommen . Dem deutschen katholischen Arbeiter
hat Leo unzweifelhaft am Meisten gegeben . Aber
durch ihn hat er unserem Volke Wertvollstes ver¬
mittelt . Ein gut Teil unserer Einigkeit in schwerer
Zeit haben wir ihm zu danken .
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Der Krieg zur See.
U - Soot - Erfolge im April .

Berlin , 14 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Unter -
feebootserfolge im Monat April 1916
sind : 96 feindlich « . Handelsschiffe mit
rnnd 225 OVO Brnttoregistertonnen durch deutsche
und österreichisch-ungarische Unterseeboote versenkt
oder durch Minen verloren gegangen .

Der Chef des Admiralsstabs der Marine .

Französische Frachtforgcn .
Paris , 13. Mai . (W .T .B .) Eine amtliche Be -

kanntmachung besagt : Die französisch-englischen
Verhandlungen über eine Regulierung der
Frachtraten für Kohle nähern sich ihrem Ab -
schluß. Es wäre jedoch verfrüht , die einzelnen Be -
stimniuugen anzugeben . Sobald die ratifizierten
Verträge ausgetauscht worden stirb, werden Einzel -
heiten über die geroffenen Maßregeln öffentlich mit -
geteilt werden .

Englische und französische Postschikanen .
Bern , 13. Mai . (W T .B .) Die Basler Nachrich -

ten geben einen Artikel des Journal wieder , >der sich
mit der Kontrolle der n e u t r a l e n P o st -
fend ungen in Frankreich befaßt , und be-
merkt dazu : Wie das eidgenösische Postdepartement
in feinem letztjährigen Geschäftsbericht ausgeführt
hat , widerspricht die Kontrolle und die Beschlagnahme
neutraler Postsendungen durch die Militärbehörden
kriegführender Staaten der im Weltpostvertrag
grundsätzlich gewährleisteten Freiheit der Transite .
Auch bedeuten sie eine so s ch w e r e S ch ä d i g u n g
der neutralen Handelsinterefsen , daß wir in der
Schweiz allen Anlaß haben , gegen das Vorgehen
Frankreichs und Englands zu p r o t e st i e r e n .

Die „Cymric ".
London , 12 . Mai . (W .T .B .) Die Morning Post

meldet aus Washington vom 40 . Mai : Das Staats¬
departement hat eine amtliche Untersuchung
über die Versenkung der „Cymric " ange -
ordnet . Das Staatsdepartement hegt Zweifel über
den Charakter des Schiffes . Wenn die „Cymric " von
der Admiralität gechartert wurde , Muttition beför¬

derte oder Transportdienste für die Regierung ge-
tan hat , würde das Staatsdepartement sie als ein
Kriegsschiff ansehen , das ohne Warnung torpedier -
bar ist .

Haag , 13 . Mai . (W .T .B .) Der Dampser
„Badoen " mußte auf der Reife von Rotterdam nach
Batavia feine Post in England ausschiffen .

#
London , 13 . Mai . (W .T .B .) Wie Lloyds meldet ,

ist der britische Dampser „E r e t r i a " gesunken .
London , 14. Mai . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros : Die Admiralität teilt mit , daß das
britische Segelschiff „G a l g a t e" am 6 . Mai von
einem deutschen U -Boot 50 Meilen westlich von
Quessant torpediert worden ist. 12 Mann der
Besatzung sind in einem Boot in Brest gelanget ; ein
zweites Boot mit 13 Mannwird noch vermißt . Der
Maat sagte aus , daß der Segler beidrehte , als das
Signal zum Verlassen des Schiffes gegeben wurde .
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verschiedene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 13 . Mai . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht vom
Samstag nachmittag . Auf dem linken Maasufer un -

unterbrochener Artilleriekampf in den Abschnitten des
Waldes von Avocourt und der Hohe 304 . Im Lause der

Nacht habe « wir noch einige Fortschritte au der Höhe 287

gemacht . Auf dem rechten Ufer erneuerten die Deutschen
gestern gegen Ende des Tages ihre Angriffe auf unsere
Gräben südöstlich von Doaumout . Trotz heftigster Be -

fchießnng , die den feindliche » Stürmen vorausgingen , ge-
riet unsere Linie an keiner Stelle ins Schwanken . Andere
Angriffsversuche , die sich im Laufe der Nacht gegen unsere
Stellungen wesil . von der Höhe 304 zurück . An den Nordost -
wurden gleichfalls durch unser Sperr - und Maschinenge -
Wehrfeuer angehalten . Bei Eparges konnte eine stärkere
deutsche Aufklärungsabteilung , die nach einem Bombarde¬
ment gegen unsere Linien strebte , sich nicht aus dem Walde
von Parroy und Ban de Sapt entwickeln . Ziemlich heftige
Kanonade . Die Nacht war ruhig auf dem übrigen Teile
der Front .

Paris , 14. Mai . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht vom
Samstag abend . In der Champagne ziemlich lebhafte
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien . In der Gegend
von Prosnes und von St . Hilaire auf dem linken Ufer der
Maas verminderte sich die Stärke der Beschießung im
Laufe des Tages . Wir wiesen einen Angriff auf unsere
Stellungen westlich der Höhe 304 zurück . An den Nordost -

hängen des Toten Mannes scheiterte ein vom Feinde ver -

suchter Handstreich vollständig . Auf dem rechten Maas -

ufer und im Woevregebiet war der Tag verhältnismäßig
ruhig . Vou der übrigen Front ist kein wichtiges Ereignis
zu melden außer der gewöhnlichen Kanonade .

F l u g w e s e n : In der Nacht vom 12. auf 13. Mai hat
eines unserer Flugzeuggeschwader , bestehend aus 10 Flug -

zeugen , 43 Bomben ans die Bahnhöfe von Nantillois und
Brieulles und auf Lager in der Gegend von Mont - Faueon
und von Romagen abgeworfen . In derselben Nacht hat
eines unserer Flugzeuge 11 Bomben auf die Luftschiffhalle
bei Metz-Frescaty abgeworfen .

Belgischer Bericht . Der Tag war ruhig an der
belgischen Front . Einige Artillerietätigkeit in der Gegend
von Steenstraete .

Holland verwendet sich für belgische Kriegsgefangene .

JNB . Paris , 13. Mai . (Indirekt .) Nach hiesigen
Blättermeldungen hat die Regierung der Königin
Wilhelmina die deutsche Regierung gebeten , die bei -
den berühmten belgischen Geschichtsprofessoren Pt -
renne und Frederick in Freiheit zu setzen . Eine Ant -

wort der deutschen Regierung fei bisher noch nicht
erfolgt , (m .)

Haag , 13. Mai . (W .T .B .) Das Korrespondenz -
Büro meldet : 179 Mitglieder der Königlichen Aka-
demie der Wissenschaften von Amsterdam , sowie Pro -

fefforen niederländischer Universitäten haben an hie
Königliche Akademie der Künste nnd an die König -

liehe Akademie der Wissenschaften in Berlin , sowie
an andere deutsche Akademien , gelehrte Vereint -

gnngen und zahlreiche Professoren eine Adresse ge-
richtet , in der um Unterstützung des Ansuchens der
niederländischen Regierung an die deutsche gebeten
wird , daß es >den beiden in Deutschland internierten
Professoren Frederick und Pirenne d ev
Genter Universität gestattet werde , für die
Daner des Krieges nach den Nieder -
landen zu gehen .

Tie ungarische Kriegsanleihe .
Budapest , 13 . Mai . (W .T .B .) Wie das Blatt

Az Est aus guter Quelle erfährt , ist aufgrund der
von den Zeichnungsstellen eingetroffenen Berichte
festzustellen , daß bisher auf die vierte ungarische
Kriegsanleihe , wiewohl erst die Hälfte der
Zeichnungszeit abgelaufen ist, mehr als 1200
Millionen Kronen gezeichnet wurden . Hierbei muß
bteont werden , daß die Zeichnungen der kleinen
Leute weit größer als bei den drei ersten Kriegs -

anleihen sind .
Die Behandlung von Kriegsgefangenen .

Stockholm , 14. Mai . ( W .T .B . ) Prin z Kflrl
von Schweden und Vertreter des deutschen,
österreichischen , ungarischen , dänischen , russischen,
schwedischen und schweizerischen Roten Kreuzes
unterzeichneten gestern ein Protokoll , durch das der
von der Konferenz in Stockholm im November 1915
angenommene Text über die Behandlung vonj
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Kriegsgefangenen in ihren Gefangenenlagern end -
gültig festgestellt wird.

Der russischr Finanzminister nach England und
Frankreich.

Kopenhagen, 13. Mai . (W .T .B .) Nach Meldungen
Petersburger Zeitungen tritt Finanzminister Bark
in der nächsten Woche die angekündigte Reise nach
England und Frankreich an .

Die Universität Czernowitz wicder eröffnet.
Wien, 14. Mai . (W .T .V .) Ander Czerno -

Witz er Universität wurden vorgestern sämt-
liche Vorlesungen wicder aufgenommen . An-
läßlich der Wiederaufnahme des vollen Lehrbetriebs
trafen von mannigfachen Körperschaften, Schwester-
Universitäten und von hiesigen bedeutenden Person -
lichkeiten zahlreiche Kundgebungen ein , in denen der
freudigen Genugtuung über die Wiederherstellung
den den Namen des Kaisers Franz Josef tragenden
Universität in der Bukowina Ausdruck gegeben wird .

Für den Frieden .
London, 14 . Mai . (W.T .B .) Meldung des Reu-

terschen Büros . Im Ethischen Institut fand gestern
eine geheime Versammlung zu Gunsten
Äes Friedens statt . Die Polizei schützte die
Versammlung und verhinderte die wütende
Volksmenge , sich den Eingang zum Versamm-
lungslokal zu erzwingen . Als die Teilnehmer der
Versammlung aber das Gebäude verließen , wurden
sie angegriffen und mehrere von ihnen verletzt .

Die Wehrpflichtfrage in England .
London, 12. Mai . (W .T .B .) Die Konferenz des

Bergarbeiterverbandes von Großbritan -
nien hat mit 683 000 gegen 135 000 Stimmen eine
Resolution angenommen , daß sich"die Konferenz g e -
gen den Geist der Dien st Pflicht ausspricht
und daß sie bei jeder neuen Erweiterung des Dienst-
Pflichtgesetzes Wachsamkeit üben wird .

Der Primas von Irland über die allgemeine
Wehrpflicht.

$ NB . London, 13. Mai . (Indirekt .) Ganz im
Gegensatz zu der Mehrzahl der irischen Geistlichkeit
und besonders zum Erzbischof von Limerick , der be¬
kanntlich ein strenger Gegner der allgemeinen Wehr-
Pflicht ist, hat sich der Primas von Irland , der Erz-
bischof von Armagh , für die Einführung des Dienst-
zwanges auch in Irland ausgesprochen. Der Primas ,
Kardinal Michael Lcrgne , hat einen Brief an
die Times gerichtet , in dem er erklärt , er schäme sich
der Tatsache , daß die berühmten irischen Regimenter ,
die sich in Flandern und in Saloniki mit Ruhm be-
deckt hätten , heute gezwungen wären , ihre Reihen
mit Engländern und Schotten aufzufüllen , da ihre
Landsleute dem Rufe unter die Jahnen nicht mehr
folgen wollen.

Der Erzbischof schätzt , daß sich in Irland etwa
200 000 bis 300 000 Männer im wehrfähigen Alter
befinden. Er glanbt , daß die Mehrheit von diesen
sich nicht weigern würden , wenn das Parlament den
Ruf an sie ergehen lasse, ihren Platz an der Seite
der Kämpfer aus England , Schottland und Wales
einzunehmen. (m .)

Ein nüchternes Urteil .
Mailand , 13. Mai . (W .T .B .) In einem redak¬

tionellen Artikel „F r i e d e n s g er ü ch te " schreibt
der Secolo : Man darf übrigens nicht glauben ,
daß die in der europäischen Presse künstlich verbreite-
ten Friedensgerüchte einer tiefgehenden Strömung
d »r Erschlaffung und des M i ß t r a u e n s ent-
Drechen, die sich ini deutschen Volke gebildet haben
pllen . Ein wenig Tumult vor den Berliner Schläch¬
tereien darf nicht als das Anzeichen eines Aufruhrs
hingestellt werden. Das deutsche Volk leidet zwar
intet den Beschwerden einer ziemlich ernsten Wirt-
fchaftlichen Lage, weiß aber , daß feine Heere als
Herren der Ltge auf Feindesboden stehen und ist
stolz, zahlreiche Schlachten gewonnen zu haben. Es
wird in feiner Begeisterung für 'den militärischen
Widerstand nicht leicht nachlassen .

Die indischen Hilfstrnppen .
INB . London, 13 . Mai . Nach dem amtlichen Be-

richt sind 21 indische Infanterieregimente ? auf den
außerindischen Kriegsschauplätzen in Verwendung.
Dazu kommen noch die Truppen , die von den
Herrschern der Eingeboreuenstaaten der britischen
Regierung zur Verfügung gestellt wurden , (m .)

Aus Deutsch - Ostafrika.
London, 13. Mai . Wie das Reutersche

Büro ans Moschi in Ostafrika vom 11 . Mai meldet,
wiederholte der Feind gestern seine Angriffe
bei K o n d o a-J r a n g i , wobei er sich eines Ge-
schützes vom Kreuzer „Königsberg" bediente. Er
wurde infolge der vorzügliche « Haltung unserer
Truppen zurückgeschlagen. 15 tote Feinde, darunter
2 Europäer , wurden von unseren Truppen anfge»
funden . Die britischen Verluste sind gering . Man
vermutet , daß der deutsche Oberkommandierende
von L a t t o n - F o r b e ck oei dem Angriff zugegen
war . Ge : r.an de Venterles Geschütze taten aus -
gezeichnete cnste.

London, lMai . (W .T .B .) Meldung des Reu-
terschen Büros . General Smuts meldet drahtlich:
Die deutschen Truppen entfalten unter der
persönlickzen Führung von Lattow -Forbeck eine be >
deutendeTätigkeitbeiKondo a-J rangt .
Sie versuchten in der Nacht des 3. Mai einen An-
griff , dem ein heftiges Bombardement voranging :
sie würben aber mit schweren Verlusten zurückge-
schlagen . Der Feind setzte seine Offensive am 10.
und 11 . Mai fort . Am letzteren Tage machte er eine
letzte Anstrengung gegen den linken britischen Flügel ,
die aber zurückgeschlagen wurde . Unsere Verluste
sind unbedeutend. In einein noch unbestätigten Be-
richt wird gemeldet, daß belgische Streit¬
kräfte in Ruanda bis K i g a l i vorgedrungen
sind , nachdem sie auf schwadjen Widerstand gestoßen
waren .

An die Angehörigen der Dahume- Gefangeuen.
Berlin , 13. Mai . ( W .T.B .) Des Frankfurter Rote

Kreuz — Ausschuß für deutsche Kriegs¬
gefangene — Frankfurt a . M ., Zeile 114, bittet die
. lngehörigen aller sogen. Dahome - Gefangenen ,die bis vor kurzem unter Postsperre standen , um um -
sehende Nachricht, soweit Briese oder Postsachen von
sshnen angekommen sind. Die Angabe der Lager , aus
teilen sie geschrieben haben , ist notwendig .

Sadischer Beobachter ,
Kleine Nachrichten .

Berlin , 13. Mai . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Amsterdam : Eine offizielle englische Sta -
tistik beziffert den Wert des deutschen Eigen-
tums in dem vereinigten Königreich auf 134 Millio -
nen Pfund , den englischen Gegenwert in
Deutschland auf 90 Millionen Pfund .

Berlin , 13. Mai . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Warschau : Der Watschauer Generalgouverneur
hat den Fürsten Lubomirski zum Präfi -
deuten von Warschau ernannt .

Berlin , 13 . Mai . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht 'die Verordnung des Bundesrats vom
11 . Mai über die Lieferung von Heu und Stroh
für d a s H e e r.

Berlin , 13. Mai . Die B . Z . a. M . meldet ans
Budapest : Nach Meldungen des Az Est aus Czerno-
Witz fanden an der bessarabischen Front in
den jüngsten Tagen wiederholt Minenkämpfe
statt , sonst herrschte wegen des Regenwetters Ruhe.
An der Dnjesterfront ist die Situation seit Wochen
ähnlich , unterbrochen durch Fliegerduelle . — Die B .
Z . a. M . meldet : Athener Meldungen zufolge ist die
Erbitterung gegen Venizelos söge -
stiegen , daß er von dem Präfekten polizeilichen
Schutz verlangt habe. Auf Anordnung des Mini -
sterpräsidenten sei ein Posten vor seinem Hause auf-
gestellt worden . — Die B . Z . a . M . meldet aus Genf :
Wie französische Blätter berichten , werden alle Mann -
schasten des Jahrganges 1 9 16 , die im Januar
eingezogen wurden , nunmehr bald zur Front
gebracht werden.

Haag, 13 . Mai . (W .T .B .) Der Chef der Torpedo -
artillerie in Amsterdam und der Leutnant zur See
C a n t e r s , die sich wegen der

^„T ubanti a" .
Untersuchung in Berlin aufhielten , sind nach
dem Haag zurückgekehrt und vom Marineminifter ,
dem Minister des Aeußern und dem Chef der Marine
und des Stabes empfangen worden.

Bordeaux, 13. Mai . (W .T .B .) Meldung der
Agence Havas . Der Ministerpräsident Andre R a -
dowlisch und 'die übrigen neuen montene -
grini . fchen Mini st er haben dem König den
Eid geleistet und ihre Aemter übernommen . Das
Krregsministerinm , dessen Uebernahme von General
Goynitsch abgelehnt worden war , ist dem General
Milo Matanowitsch übertragen worden. Eine Be-
kanntmachung bestätigt die neue Zusammensetzung
des Ministeriums und enthebt die früheren Minister
ihrer Aemter.

Rom, 13. Mai . (W.T .B .) Der französische Han-
delsminister C l e m e n t e l hat sich am Nachmittag
in Begleitung des Botschafters Barröre nach der
Consulta begeben , wo er eine Besprechung mit
S o n n i n o hatte. Er begab sich dann nach dem
A ck e r b a u lu i n i st e r iu nl , wo eine Beratung
stattfand , an der die Minister für Landwirtschaft,
Finanzen und öffentliche Arbeiten teilnahmen .

Konstantinopel , 13. Mai . (W .T .B .) Terdschuman-
i-Hakikat »drückt seine Entrüstung über die B e -
schlagnahme der osmanischen Güter in
Tripolitanien aus und fordert Vergeltungs¬
maßnahmen .

tG1
vom Halkan.

Abkomme» zischen Gesterreich -Ungarn
unö Rumänien .

Kol» , 14. Mai . (W .T .B .) Die Kölnische Zeitung
meldet aus Bukarest : Das kürzlich angekündigte
Abkommen zwischen O e st e r r e i ch - U n g a r n
und Rumänien ist vor einigen Tagen abge-
schlössen worden . Es bestimmt im wesentlichen , daß
die Donaumonarchie dem d e u t f ch-r u manischen
Abkommen beitritt , so daß aus Mitteleuropa
für Rumänien bestellte Warenzüge unbehindert
durchlaufen können .

Znr Kriegslage auf dein Balkan.
Berlin , 15. Mai . Aus Lugano wird dem Berliner

Lokalanzeiger berichtet : Der Secolo meldet unter dem
12. d . M . aus Saloniki , >die Tätigkeit der Entente -
a r m e c fei in eine neue Phase getreten. Der
größte Teil der Truppen habe sich zur Grenze von
Florina bis Serres begeben , wo er in Berührung
mit dem Feinde getreten sei . Vielfach betrage die
Entfernung zwischen den beiden Heeren nicht mehr
als vier Kilometer . Täglich fänden Artillerie -
nnd Kavalleriekämpfe statt . Ernste Zusam¬
menstöße der Infanterie hätten aber bisher nicht
stattgefunden . Die Serben würden andauernd nach
Saloniki befördert und im Norden ider Halbinsel
Chalkidike untergebracht.

Der Viervcrband und Griechenland.
Athen, 14. Mai . (W .T .B .) Den Blättern zufolge

haben die griechischen Gesandten in Paris und Lon-
don ihrer Regierung mitgeteilt , .daß die Regierungen
der Alliierten nicht auf dein Transport
serbischer Truppen durch Griechenland be-
stehen . (Dje Trauben hängen zu hoch !)

Bulgarien und Rumänien .
Sofia , 13. Mai . (Vom Vertreter des W^L.B .)

Der bulgarische Finanzmini st er teilt
mit , daß die Verhandlungen über einen Durch -
gangsverkehr mit Rumänien einen mehr
als befriedigenden Verlauf nehmen und
daß keinerlei Meinungsverschiedenheiten mehr be-
stehen , -da diese infolge gegenseitiger Zugeständnisse
beider Regierungen behoben worden sind. 18 Wag-
gons sind bereits in Oborifchte eingetroffen.

Die Italiener in Valona.
INB . London, 13 . Mai . Nach einer Meldung der

Central News wurde die italienische Front vor
Valona um sechzig Meilen erweitert , (m .)
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Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht»

Konstantinopel, 14. Mai . (W.T .B .) Amtlicher
Kriegsbericht vom 30 . April (türkische Zeitrechnung).

An der Irak front keine Veränderung .
An der Kaukasusfront unternahm der

Feind , nachdem er im Zentrum im Abschnitt von

Mag . den 15. Mai 1916
Kope aus seinen Stellungen verjagt worden war ,
am 29 . April , indem er seine am 23. April ge-
scheiterte Offensive erneuerte und verstärkte, eine
Reihe von heftigen Angriffen , um die verlorenen
Stellungen wieder zu erobern , gegen den Berg
Kope nnd den Berg Bahtli , der nördlich des Kope
gelegen . Alle biefe Angriffe wurden durch unsere
Gegenangriffe zurückgeschlagen . Das wirk-
same Feuer unserer Artillerie räumte furchtbar in
den Reihen der zurückgehenden feindlichen Kolonnen
auf . In diesem Kampfe machten wir mehr als
hundert Gefangene. Auf den übrigen Abschnitten
dieser Front unbedeutende Patrouillengefechte.

Drei feindliche Flugzeuge überflogen gestern
■die Halbinsel Gallipoli . Sie flüchteten nach
Tenedos , als die unserigen erschienen und mit ihnen
zusammenzutreffen suchten.

Ein feindlicher Kreuzer versuchte in den
Hafen von Sighadjik , südlich der Küste von
Vourla , einzudringen , mußte sich aber nach Samos
zurückziehen , nachdem er mit zwei wirkungslosen
Schüssen auf unser Feuer geantwortet hatte. Drei
unserer Geschosse erzielten Volltreffer.

Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung .
*

♦ ♦

Zürich, 13 . Mai . (W .T .B .) Wie den Neuen Zur -
cher Nachrichten aus B e r f e b a gemeldet wird , ver¬
weigerten bei den letzten Kämpfen am >s u e z -
k a n a l die indischen Soldaten in vielen Fällen den
Gehorsam . Es sei zu M e u t e r e i e n und
Kämpfen zwischen den australischen Offizieren
und indischen Trappen gekommen , bei welchen es
mehrere Tote und Verwundete gegeben habe .

Schule unö Sommerzeit.
Nach den Stimmen , die vom Land laut wurden ,

meinte mrni , die Sommerzeit führe bei der Land-
bevölkerung zu allerlei Unannehmlichkeiten. Jetzt
liest Ni .m im Berliner Tag von der Stadt :

„ Während in einem arbeitsamen , gesitteten Dorfe
nach Sonnenuntergang im allgemeinen völlige Ruhe
eintritt , da der Landmann tatsächlich »m i t der
Sonne " aussteht und schlafen geht , kann dieser Zustand
in der Stadt nicht einmal anuäheriU > erzielt werben .
Der Landmann arbeitet den ganzen Tag in frischer Lust ,
er braucht also nicht zur Erholung spazieren zu gehen ;
er ist am Abend so reichlich müde , daß er sich nach
frühem Schlaf sehnt . In der Stadt aber gibt es zahllose
Menschen , die er st am Abend Erholung suchen
können . Die Folge davon ist , daß für die Stadt der
Sonnenuntergang noch lange nicht das Aufhören der
unvermeidlichen Straßen - und Hausgeräusche bedeutet ;
im Gegenteil , viele Straßen sind im Sommer abends
geräuschvoller als bei Tage . So darf man behaupten ,
daß auch in dem bestgeordneten Haushalt die Kinder im
Sommer später zu wirklicher Nachtruhe kommen als
im Winter . Das Stadtkind , besonders das der
höheren Schulen mit seiner reichlich bemessenen häus¬
lichen Arbeitszeit , kann sich nicht so ergiebig austoben ,
daß es abends schon lange vor Sonnenuntergang nach
dem Bett oerlangt , und die Hitze in den Zimmern , die
Unruhe der Straßen sorgt dafür , daß es , zu frühem
Schlafengehen gezwungen , doch nicht ein -
schläft . Der Schüler , der jetzt um 5 Uhr (Sonnenzeit )
ausstehen muß , kommt um eine Stunde Schlaf ,
denn er kann eben nicht einfach auf Kommando bei Heller
Tageszeit und starken Geräuschen einschlafen . Man kann
jemand zum Schlafengehen zwingen , aber nicht zum Ein -
schlafen . Wer Stadtkinder beobachtet , weiß , daß sie srüh
um 5 Uhr noch lange nicht mit ihrem Schlaf „ fertig "

sind ; wer Stadtkinder unterrichtet , kann leicht voraus -
sagen , wie gering die Frische sein wird , mit der die
blutarmen Bleichgesichter um 6 Uhr auf der Schulbank
erscheinen werden . Da man . das Leben einer Stadt viel -
leicht um eine Nachtstunde kürzen , es aber nicht schon niit
Sonnenuntergang oder noch früher zum ^Schweigen
bringen kann , so werden die Schulkinder der Städte , wo
man auch künftig „nach der Uhr um 7 " die Schule be -
ginnt , die Leidtragenden sein . Ansang September aber
werden diese Schulen früh um 6 Uhr bei künstlichem
Lichte arbeiten müssen . Das ist der Humor davon ."

Damit vergleiche man , was uns u. a . vom Lande
geschrieben wird :

„Bei den Beamten , welche etwa um 3 Uhr oder spä-
ter auf ihr Büro gehen und bei den höheren Ständen be-
deutet das Vorrücken der Uhr keine Last . Dagegen bei
den Arbeitern und kleinen Leuten und bei lSchülern , be-
sonders aus dem Lande , ist die jetzige Zeit von keinem
Nutzen . Sie müssen , namentlich wenn sie mit der Bahn
zu fahren haben , in der Dunkelheit ausstehen und Licht
brennen . — Je früher der Mensch aufstehen mutz , desto
unruhiger ist der Schlaf wegen der Befürchtung , sich zu
verspäten ; und dies geschieht auf Kosten der Nerven . —
Man kann nicht sagen : Die Leute sollen am Abend eine
Stunde früher zu Bett . Solange es nicht dunkel ist,
schläft der Mensch nicht ein ; auch ist es in der Regel
abends noch zu unruhig auf der Straße . Unser nerven -
schwaches Geschlecht braucht die Nacht vollständig und
sollte nicht gar zu früh , IY2 Stunden vor der natürlichen
Zeit , zum Aufstehen gezwungen werden . — Die Schüler ,
welche auf dem Lande jetzt um 7, eigentlich um % 6,
zur Schule gehen , werden sicherlich in ihrer Leistungs¬
fähigkeit beschränkt ."

Mancherorts scheint man in dieser Erwägung den
Unterricht nach der Uhrenzeit fpäter angesetzt zu
haben als in früheren Jahren . Das kann ja der
Ortsschulrat nach den Verhältnissen einrichten.
So wurde z. B . , wie wir hören, in einer Gemeinde
um Karlsruhe vom Ortsschulrat der Beginn der
Morgenfchule auf 8 Uhr und später V28 Uhr, am
Nachmittag auf 2 Uhr geplant . Das war ganz
vernünftig . Dann verfiel man jedoch wieder in die
Schablone und setzte die Zeiten auf 7 Uhr bezw.
y22 Uhr fest .

veutschlanb .
Berlin , 15 . Mai 1916 .

Delbrücks Rücktritt .
Berlin , 13. Mai . Der Rücktritt des Staatssekre -

tärs des Innern kam nicht mehr überraschend. Schon
seit mehreren Tagen war bekannt, daß er erkrankt sei .
Was Ministererkrankungen zu bedeuten haben, weiß
man ja aus Erfahrung , zumal wenn sie zeitlich zu-
fammenfallen mit Angriffen gegen ihre Reichs»
behörde. Es darf aber außer Zweifel stehen , daß
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bei Staatssekretär Delbrücks Rücktritt auch gesund -
heitliche Gründe mitgesprochen haben. Seine Ge-
sundheit war bereits vor Ausbruch des Krieges der-
art erschüttert, daß er um einen mehrmonatigen
Urlaub einkommen mußte . Aber schon nach einein
Monat kehrte er wieder in sein Amt zurück, als der
Krieg ausbrach. Hier war Delbrück vor eine Auf-
gäbe gestellt , deren Erfüllung stärkste Nervenkraft
verlangte . Es ist kein Geheimnis , daß Delbrück
dieser Riesenaufgabe nur teilweise gerecht
wurde . Es bleibe dahingestellt, inwieweit die
Schuld bei der Persönlichkeit öes Staatssekretärs
selbst zu suchen ist . Jedenfalls darf man das eins
nicht vergessen , baß bereits in Friedenszeiten die
Geschäfte des Reichsamt des Innern eine derartige
Ausdehnung angenommen hatten , daß man damals
schon erwog, das Reichsamt zu entlasten. Und nun
kam der Krieg, der eine Ausdehnung der Geschäfte
brachte , die ins Unübersehbare ging . Gewiß ist
vieles falsch und manches zu spät in Angriff ge-
nommen worden, gewiß hat man nicht mit Unrecht
oft die st a r k e Hand im Reichsaint des Innern
vermißt . Aber manches wäre besser gemacht wor-
den , hätte man das Reichsamt des Innern gleich zu
Beginn des Krieges entlastet , hätte man damals
schon die neue Organisation geschaffen, wie sie jetzt
geplant ist. Insofern wird Delbrücks Nachfolger
bedeutend leichteres Arbeiten haben.

Clemens Delbrück Verwaltete seit 1909 das Reichs -
amt des Innern . Das gewaltige Werk der Reichs -
Versicherungsordnung ist unter seiner Verwaltung
zum Abschluß gebracht worden, die Privatange -
stellte ?iversicherung ist ebenfalls fein Werk . In der
Sozialpolitik befürwortete er einen maßvollen Fort -
schritt . Er warnte vor Ueberstürzung, trat aber
andererseits auch denen entgegen, die auf einen
Stillstand m der sozialpolitischen Gesetzgebung hin-
arbeiteten . Heute noch erinnert man sich der Worte,
die er vor drei Jahren den Parteien der äußersten
Rechten im Reichstag zurief, als sie ihn ob der ge-
planten reichsgesetzlichen Regelung der Wohnnngs -
frage angriffen :

_ Mut und Entschlossenheit doku-
mentiere sich bei einem Staatsmann nicht darin , daß
er gegen seine Ueberzeugung die Rezepte anderer
Leute ausführe , sondern darin , daß er sich leiten
läßt von feiner Ueberzeugung. „Und nach dieser
Ueberzeugung werde ich nach wie vor die Geschäfte
führen , so lange ich an diesen: Platze stehe.

" Da-
mals machte man Delbrück zum Vorwurf , daß er
dem Drängen von links nachgegeben habe , doch mit
Unrecht . Es liegt in der Natur der Aufgabe, vor
die der Leiter des Reichsamt des Inneren gestellt
ist, daß er ausgleichend zu wirken hat zwischen rechts
und links, zwischen den Interessen der Industrie ,
der Arbeiterschaft, der Landwirtschaft und des -Han-
dels. Ausgleichend zu wirken, hat Delbrück sich stets
nach besten Kräften bemüht, und wenn er dabei
einem maßvollen Fortschritt huldigte , so wird ihm
dies kein rechtlich Denkender zum Vorwurf machen ,
zumal heute nicht . Was Delbrück im Reichstag ver¬
trat , vertrat er aus innerster Ueberzeugungn. Das
wird ihm gewiß auch die Achtung derer sichern, die
mit seiner Politik nicht immer cimn waren

Dr . H . G . _
oQüöo

Ausianö .
London, 14. Mai . (W .T .B . ) Das Reutersche Büro

meldet aus Newyork : Am Samstag nachmittag fand ein
Demonstrationsumzng von 160 000 Men¬
schen zu Gunsten der Vergrößerung der
amerikanischen Armee statt .

Das englische Einfuhrverbot für Luxuswaren .
INB . London , 12 . Mai . (Indirekt . ) Mit dem heu -

tigen Tage tritt das Einfuhrverbot für Luxuswaren in
Kraft . Die von dem Verbot betroffenen Waren sind in
einer besonderen Liste zusammengestellt worden . Im
Unterhaus hat der Handelsminister erklärt , daß Elsen -
bein und Automobilpneumatiques von dein Verbot nicht
betroffen werden , ( m .)

Die rumänische Anleihe.
Bukarest , 13. Mai . ( W .T .B . ) Mit Rücksicht auf die

bedeutende Zahl von Anmeldungen für die Zeichnung
auf die fünfprozentige rumänische Staats -
an leihe wurde diese heute geschlossen. Die Zeich-
nungen belausen sich aus 400 Millionen Lei . — Die
Rumänische Nationalbank hat vom IL. Mai ab den Dis -
kontsatz auf 3 Prozent herabgesetzt .
Zur < Zuführung de?r „Sommerzeit " in England .

London , 13 . Mai . ( Indirekt . ) Nach Ausführungen
des englischen Verkehrsministers Samuel beträgt .die
durch die Sommerzeit bewirkte Ersparnis allein bei
den Londoner Trambahnen 250 000 Franken im Jahr .
Die Ersparnis von künstlicher Beleuchtung in London
wird ungefähr zweieinhalb Millionen Franken wöchent -
lich betragen , ( m . )

Die Somerzeit in Dänemark.
Kopenhagen , 14. Mai . ( W .T .B . ) Der Reichstag

hat das Gesetz betressend Einführung der Sommer -
zeit vom 14. Mai , abends 11 Uhr , bis zum 30 . Sep ->
tember angenommen .

Zur Lebensmittelversorgung in Rußland .
Kopenhagen , 14. Mai . ( W .T .B . ) Nach einer Meldung

der National Tidende aus Petersburg hat eine
Versammlung von Vertretern sämtlicher Börsen und der
verschiedenen Erwerbszweige Rußlands über die Ver -
sorgung des Landes , besonders der Großstädte , mit
Lebensm . itteln beraten . Sie nahm eine Anzahl
von Resolutionen an , in denen umfassende Maßnahmen
zur Bekämpfung der herrschenden Teuerung , zur Ver -
besserung der Transportverhältnisse , sowie eine vollstän -
dige Reform der Lebensmittelversorgung der Städte und
eine durchgreifende Aenderung in der Regelung des Han -
dels mit Getreide und anderen Nahrungsmitteln ge-
fordert wird .

Zum Aufstand in Irland .
Amsterdam , 13. Mai . ( W.T .B . ) Der Dubliner Be -

richterstatter der Times meldet , öaß Asquith die
Zahl der Zivilpersonen , die dem irischen Auf st and
zum Opfer gefallen sind, offenbar unterschätzt habe.
Ihre Zahl scheine im ganzen 21ö zu betragen . Die ge-
forderte Sch ad e nver g ü t u n g s s umm e habe sich
gestern bereits auf 1400 000 Pfund belaufen .

London, 11 . Mai . ( W .T .B . ) Das Oberhaus hat eine
Resolution des Lord Loreburne angenommen , dah das
Haus seine tiefe Mißbilligung mit der Ver -
waltung Irlands in Verbindung mit den jüngsten
Unruhen ausspräche .

Newyork, 12. Mai . (W .T .B . ) (Durch Funkspruch
vom Vertreter des W.T .B . ) Im Repräsentanten -
haus hat Dher , Vertreter von Missouri , eine Resolution
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eingebracht , welche die Sorge des amerikanischen
Volkes wegen der Hinrichtung der irischen Auf -
ständischen ausdrückt . Sie ging ien gewöhnlichen Weg
in die Kommission und wurde nicht in der Vollversamm -
lung erörtert .

Tas Blutbad in Irland .
London , 11 . Mai . ( W .T .B . ) Im Unterhause

sagte Tennant : In Irland sind 14 Rebellen hin -
gerichtet worden . Zum Tode verurteilt , aber nicht hin -
gerichtet , wurden zwei , zu Zuchthausstrafen oerurteilt 73
und zu Gefängnisstrafen mit Zwangsarbeit sechs ; 170(3
wurden deportiert . Bei den Deportationen fand kein Ge -
richtsverfahren statt , weil dazu keine Zeit war .

In der Debatte beantragte D i l l o n ( Nationalist ) , daß
die Regierung ihre Absichten jjber die Fortdauer des
Kriegsrechtes und der Militärherrschaft , sowie der Mas -
senverhaftungen in Irland mitteilen solle . Dillon sagte ,
die Hinrichtung eines Mannes außerhalb Dublins würde
in Irland große Bestürzung erregen . Die Hinrichtungen
machten die Bevölkerung Dublins , die die Regierung bei
der Rebellion unterstützt habe , wild . Die Haussuchungen
und Verhaftungen in Limerick uud in der Grafschaft Cläre ,
die ganz ruhig gewesen seien , trieben das Volk in eine
illoyale Gesinnung hinein . Es sei Wahnsinn , Irland
unter der Militärherrschaft zu lassen . Ein Strom
v o n B l u t werde zwischen den beiden Rassen ausgegossen ,
die nach einem dreihundertjährigen Kampfe der Verföh -
nung so nahe gebracht waren . Das ganze Ver -
söhnungswerk werde in einem Strom von
Blut ertränkt . Irland werde von General Maxwell
und Dubliner Klubs regiert . Die Zivilbehörden hätten die
Flucht ergriffen . Das Schlimmste sei, daß die Homerule -
Gegner offen ihre Freude über die Revolte aussprächen .
In den Klubs sage man , daß das Kriegsrecht der ver -
haßten nationalistischen Partei ein für allemal ein Ende
machen würde . Viele jungen Iren , die in die Armee
hätten eintreten wollen , würden jetzt niemals mehr
daran denken . Der Ausschluß der Öffentlichkeit bei
den Kriegsgerichten und die Fortsetzung der Hinrich -
tnngen vergifte die irische Volksseele . Tausende von
Leuten in Dublin , die vor 10 Tagen die ganze Sinn Fein -
Bewegung bitter bekämpft hätten , seien jetzt infolge dieser
blutigen Hinrichtungen aufs höchste gegen die Regierung
erbittert . Diese Stimmung verbreite sich in gefährlich -
stem Maße über das ganze Land . Dillon beklagte sich
ferner , daß die Regierung die nationalistischen Führer
nicht zu Rate gezogen habe und verlangte , daß die Hin -
richtungen sofort aufhören sollten . Es sollten
öffentliche Gerichtsverhandlungen stattfinden . Die In -
furgenten hätten sich tapfer und ehrlich geschlagen .
(Zwischenrufe . ) Es wäre ausgezeichnet , wenn alle briti -
sehen Soldaten so tapser kämpfen würden , wie die In -
^urgenten in Dublin .

Nachdem Asquith , wie bereits gemeldet , gesprochen
hatte , sagte H e a l y (Unabhängiger Nationalist ) , die letzte
Hinrichtung würde das irische Volk mit Schrecken er -
füllen und niemals vergessen werden . Die irische Er -
Hebung sei außerordentlich übertrieben worden . Es habe
sich um eine Revolte von etwa 1500 Mann gehandelt .
Damit hätte die Polizei fertig werden sollen ; statt dessen
sei Dublin mit Granaten beschossen worden . Wenn
das bisherige Regierungsshstem wieder hergestellt werde ,
würden damit nur weitere Gründe für solche Ausbrüche
geschaffen werden .

Zur Lage in Mexiko.
Washington , 13. Mai . ( W .T .B . ) General Scott be-

richtet , 'daß der Versuch , ein Abkommen mit General
Obregon zu schließen , gescheitert sei . Es werden
wahrscheinlich direkte Verhandlungen zwischen den Ver -

. einigten Staaten und der Regierung E a r r a n -
eingeleitet werden , um die mexikanische Grenzfrage

ff**' regeln .

Haben.
Karlsruhe » 15 . Mai 1916 .

Die Zentrumskanöiöatur
im 3. baöifchen Reichstagswahtkreis .

- > Säckingen , 15 . Mai . Das Zentrum stellte in
feiner heutigen Vertrauensmännerversammlung für
den 3. Reichstagswahlkreis , welcher durch iien Tod
des verdienstvollen Landgerichtsdirektors Birken-
mayer verwaist war , den Herrn Fabrikanten van
E y ck von Oeflingen als Reichstagskandi 'daten auf .
Der neue Kandidat stammt aus einer westfälischen
Familie und ist seit langen Jahren im Bezirk an-
sässig. Er erfreut sich in allen schichten der Bevöl -
kerung, bei den Landwirten , wie auch bei den Ar-
beitern und Handwerkern und Geschäftsleuten ob
seiner Kenntnisse und seiner Hilfsbereitschaft des
größten Ansehens und Beliebtheit . Nicht nur für
jetzt, wo durch die Verhältnisse der. Kriegszeit und des
dadurch geschaffenen Wahlabkommens eine Gegen -
kandidatur nicht aufgestellt wird , sondern auch für
später hinaus darf diese Kandidatur von allen Zen -
trums .mhängern wärinstens begrüßt »verden . Der
Bezirk bekommt mit dem Herrn van Eyck einen tüch-
tigen , kenntnisreichen Abgeordneten und die Reichs-
tagssraktion gewinnt zugleich eine junge , gute Ar-
beitskrast , denn der neue Kandidat steht im besten
Mannesalter , er hat die Mitte der vierziger Jahre
nm zwei Jahre überschritten.

Bei der letzten Wahl 1912 erhielt in dem in Frage
stehenden Bezirk das Zentrum 13121 Stimmen , die
vereinigten Gegner 11291 Stimmen . Das Zentrum
siegte damals mit einem Mehr von 1830 Stimmen .
Dem Kandidaten , wie auch dem Bezirk zur glücklichen
Lösung der Kandidatenfrage unseren besten Glück -
Wunsch.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche 'Hoheit der Großherzog hat

(ich bewogen gesunden , dem Wirklichen Geheimen Rat
Professor a . D . Dr . Christian Bäumler in Freiburg
das Grotzkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Eisenbahnsekretär Hermann Nombach in Freiburg
nach Löffingen versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Musketier der Landw .-Jnf .
1 . Aufgebots Otto Maier beim Landft .-'Jnf .-Regt .
Lörrach die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

oo <§ SS>o . .

Lebensmittelversorgung.
Eine neue Bierordnung in Bayern .

München , 13. Mai . ( W .T .B . ) Die bayerischen Ge¬
neralkommandos haben in Anbetracht der herrschenden
Lierknappheit , um für die Erntearbeiter genügend Bier
Vir Verfügung zu haben , die Ausschankzeiten in allen

Bierabgabestellen sowohl au Wochentagen wie an Sonn -
und Feiertagen auf gewisse stunden beschränkt .

*
Berlin , 13. Mai . ( W.T .B . Amtlich . ) Im Beirat

für Volksernährung wurden grundsätzliche
Fragen zur Bewirtschaftung der neuen Ernte
besprochen .

Chronik.
Aus öaöen .

# Bruchsal , 14. Mai . Am Freitag abend brannte
in der Malzfabrik Moritz Marx Söhne A. - G .
eine Malzdorre vollständig aus .

: : Heidelberg , 14 . Mai . Hier wurde eine Samm -
lung zugunsten einer Kriegsküche veranstaltet . Es
sind 30 000 Mark ausgebracht worden . Es sollen dafür
zwei Kriegsküchenwagen beschafft werden zur Versorgung
der ärmeren Bevölkerung mit Mittagessen . — Die Ge¬
schäfte der Lebensmittelgruppe des Rabatt - Spar -
Vereins werden an Sonn - und Feiertagen ihrä
Läden vollständig geschlossen halten . Auch in
andern Geschäftszweigen will man die vollständige Sonn -
tagsruhe einführen .

-f- Mannheim » 15 . Mai . Auf Grund der Bekannt -

machung zur Fernhalwng unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 25 . September 1915 hat das General¬
kommando der Metallhandlung Leopold Heppen -
h e i m e r in Mannheim , Max Josefstraße 15, wegen
wiederholter Verfehlungen gegen die Beschlagnahme -
bestimniungen jeglichen Handel mit Metallen -
untersagt . ( Gen . ) — Ein ärgerliches Vor¬
kommnis ist hier , wie das Mannheimer Tagblatt be-
richtet , einem Familienvater unterlausen . Er und seine
Frau wollten Butter kaufen , uud der Mann drängte
sich an den Ladentisch vor , während die Fr a u
zurückblieb . Als der Mann seine zwei Viertel glück -
lich hatte , wollte er in dem Gedränge die Hände frei
haben , um Geld und Marken abgeben zu können , und
reichte deshalb , ohne umzublicken , die Butter mit den
Worten nach hinten : „Da hofcht's ! " Wie er aber nach-
her zu seiner Frau zurückfand , war er sehr erbost , daß
diese nach der Butter fragte . Sie hatte die Butter nicht
abgenommen , sondern eine unberufene Hand . „ So eine
Gemeinheit ! " sagten die Umstehenden , aber das Lachen
war ihnen näher als die Entrüstung .

Schwabhansen b . Boxberg , 14. Mai . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich am Ortseingang . Der von
Ballenberg kommende Postwagen stürzte infolge
Radbruches in voller Fahrt um . Zwei Personen -erlitten
erhebliche Verletzungen .

Bühl , 14. Mai . In Bühlertal ist der 80jährige
Tcbias K a r ch e r , der dieser Tage vom Wagen fiel und
sich dabei am Kopf fchwer verletzte , seinen Wun -
den erlegen .

Achern , 15. Mai . Am Dienstag , den 16. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , veranstaltet die Badifche Landwirt -
fchaftskammer in Achern eine Versteigerung von zirka
30 noch verhältnismäßig sehr guten kricgsunbrauchbaren
Pferden mittelschweren bis leichten Schlags , idarunter
einige Ponnys , sowie eine Anzahl junger 4—kjähriger
Pferde .

: : : Lahr , 14 . Mai . Im Garten des Kaufmanns
Eckermann steht ein junger Kirschbaum , der
reife Früchte trägt .

J Obrigheim , 13. Mai . Das Fest ihrer goldenen
Hochzeit begehen am nächsten Mittwoch die allgemein
geachteten Eheleute Bahnwart Gregor Schneider
und Salome « geb . Ganter . Die Kinder des Jubelpaares ,
das stets christliche Sitte und Ordnung hochgehalten , be-
finden sich alle in geachteten Stellungen . Zum Jubel -
feste die besten Glückwünsche !

# llrloffe », 14 . Mai . Altgemeinderat Xaver König
und feine Ehefrau geb . Sommer begingen heute das
Fest der goldenen Hochzeit .

) - ( Ewattingen , 14 . Mai . Ein französischer
Oberleutnant ist hier festgenommen worden . Er
war aus einem Gefangenenlager entsprungen und hatte
hier um Milch gebettelt .

- : « Badenwriler , 14 . Mai . Am Freitag brach im
G e m e i n d e h a u s e beim Friedhofe Feuer aus ,
der das Haus mit Schuppen vollständig zerstörte.
Der Schaden beträgt 9000 Mark.

( ! ) Waldshut , 14. Mai . Drei Russen , die aus
ihrer Gefangenschaft geflüchtet waren , wurden in der
Gegend von Bann holz verhaftet .

: : Lörrach , 14 . Sffli . Der prakt. Arzt Dr . Gustav
K n o d e r e r , Mitglied des Bürgerausschus -
s e s , ist im Alter von 64 Jahren g e st o r b e n .

Austausch von Kriegsinvaliden .
Konstanz , 14. Mai . Nach der Koust. Zeitung

treffen am 15 . Mai wieder französische Kriegs -
invaliden zum Austausche hier ein . Die deut -
schen Austauschverwundeten werden vermut -
lich Ende Mai oder anfangs Juni ankommen .

Ms anderen deutschen Staaten .
Eine bulgarische Kunstausstellung .

Berlin , 14 . Mai . ( W .T .B . ) Die vom Verein Ber -
liner Künstler veranstaltete bulgarische Kunst -
a u s st e l l u n g ist unter lebhafter Beteiligung der
ersten Kreise der Reichshauptstadt im Künstlerhause an
der Bellevuestraße eröffnet worden . Der Oberbefehls -
haber in den Marken , Generaloberst von Kessel , wurde
vom Präsidenten der Bulgarischen Künstlergenossenschaft ,
Professor Mrkwitschka , empfangen und durch die
Ausstellung geleitet . Außerdem waren erschienen die
Gemahlin des bulgarischen Gesandten , Frau Rizoff , der
bulgarische Generalkonsul Kommerzienrat Mandelbaum ,
die bulgarische Kolonie und zahlreiche Vertreter der Ber -
liner Künstlerschaft , darunter Professor Mangel und die
Presse . Paul Linden ber g, der auch die gediegene
Einleitung zu dem Katalog geschrieben hatte , hielt am
Vorabend einen gut besuchten und dankbar aufgenomme -
nen Lichtbildervortrag über die bulgarische Kunst . Die
Ausstellung war nach allgemeinem Urteil überaus ge-
lungen . Sowohl die Gemälde , darunter viele prächtige
Stücke aus dem Besitz des Zarenpaares , wie die kunst -
gewerblichen Arbeiten , insbesondere vortreffliche Kera »
miken , wurden lebhaft bewundert . Der Reinertrag der
Ausstellung ist für WohlfahrtLztvecke der Königin
Eleonore bestimmt .

( © )

Kursus
über Keiegsbefthäöigtenfürforge .

Veranstaltet vom CaritaSvcrband für die Erzdiözese
Freiburg i . Br .

-4 - Freiburg i . Br ^ 11 . Mai .
Die Schlußversammlung am zweiten Nachmittag war

ebenfalls noch sehr wichtigen Fragen und Aufgaben ge-
widmet . Gleich die «Soziale Fürsorge für
Kriegswaise it"

, welche Caritassekretär Eckert »
Freiburg in warmgefühlten Ausführungen behandelte ,
wies auf eine heilige Pflicht gegenüber den gefallenen
Vaterlandsverteidigern hin . Unter Ablehnung der söge-
nannten Gesellschaft für Kriegspatenschast betonte der
Redner die Fürsorge » und Erziehungspflichten gegenüber

den Kriegerwaisen durch die Taufpaten . Aber auch frei -
willige Kräfte sind hier erforderlich : Auf dem Lande durch
Mitglieder des Müttervereins oder der Kongregation , in
den Städten durch die besonderen vereinigten Caritas -
organisationen .

Darauf sprach Prälat Dr . Werth man n -Freiburg
über das aktuelle Thema : „ Reichssürsorge für
uneheliche Kinder der gefallenen Kriegs -
t e i l n e h m e r ." Es müsse zwar für die unehelichen
Kinder in vollgerechter Weise gesorgt werden , eine gesetz -
liche Gleichstellung mit den ehelichen sei jedoch zu vermei -
den , wie dies auch der Caritasverband in seiner diesbe -
züglichen Reichstagspetition hervorhob . — In der folgenden
Aussprache erzählte Landtagsabgeordneter R ö ck e l inter -
efsante Schwierigkeiten aus seiner gesegneten Fürsorge -
tätigkeit . Pfarrer Dr . Riede r -Bonndorf unterstrich
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit von Stadt und Land .
Privatdozent Dr . Kelle r -Heimbach , empfahl Gefchwi -
sterheime auf dem Lande , die bereits in England und
Italien gut gewirkt hätten . Landtagsabg . Reinhardt -
Freiburg hielt Kriegerwitwen zur Führung solcher Heime
für sehr geeignet . Domkapitular Dr . M u tz-Freiburg , bat
um Anmbeldung unterzubringender Kinder bei dem
Caritassekretariat .

Darauf begann Fräulein O t t o-Freiburg ihr Referat
über : „Soziale Fürsorge für Kriegerwit -
w e n .

" Mit klarem Hansfrauenblick betonte die Red -
nerin die sofort nach dem Tode des Mannes einsetzende
Kleinarbeit in der betreffenden Familie . Bei Ratsertei -
lung seien im Zweifel , stets wirkliche Sachkundige zu be-
fragen . Gründlichkeit in der Ausbildung der zu einem Be -
ruf genötigten Frau , Regelung der Heimarbeit und gegen -
seitige Fühlungnahme aller Fürsorgestellen seien von
größter Wichtigkeit . Das bedeutungsvollste aber in unse -
rer Hilfe sei und bleibe die seelisch- geistige Aufrichtung
und Befestigung . Gerade durch diese Mitwirkung werde
der „Badische Heimatdank " an unseren karitativen Ver -
einen eine starke Stütze finden . Reichen Beifall erntete
die Rednerin durch ihre gemütvollen und tiefdurchdachten
Ausführungen . S

Daran anschließend ergriff Prälat Dr . Werthmann
nochmals das Wort , um die in letzter Zeit im Reich
und in den einzelnen Bundesstaaten geschaffenen großen
Organisationen und Stiftungen für Kriegswitwen und
-Waisen namhaft zu machen . So will für das Reich die
„ Nationalstiftnng für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen "

, an deren Stelle in Sachsen und Baden der
„ Heimatdank " tritt , die vom Reich geleistete Hilfe nach
sozialen Gesichtspunkten ergänzen . Nach nochmaliger
Aufforderung des Herrn Prälaten , die gewonnenen An -

regungen in weite Kreise zu tragen , schloß Herr Dom -
kapitnlar Dr . Mutz die inhaltsreiche Tagung mit herz -

lichem Dank an alle Redner und Teilnehmer .
Die mit dem Kursus verbundene Ausstellung

einschlägiger Literatur erfreute sich allgemeiner
Beachtung . Den Interessenten , die den Besuch der Tagung
nicht ermöglichen konnten , wird die Anschaffung der
„Leitsätze " empfohlen , die durch die Geschäftsstelle des Ca -
ritasverbandes zum Preise von 50 Pfennig portofrei zu
beziehen sind .

Am Freitag vormittag fand dann noch eine Bes ! ch -

tigung der Orthopädischen Anstalt in der
Karlsschule und der Kurse für Kriegsbe -

schädigte in der Städtischen Handels -

schule statt . .
Es wird dauernd ein Verdienst des Caritasverbandes

bleiben , als erster seine Mitglieder für die in Zukunft so
wichtige Arbeit in der Kriegsbeschädigten - und Hinterblie -

benenfürsorge thoretisch und praktisch unterrichtet zu
haben .

#

Lokales.
Karlsruhe , 15 . Mai 1916 .

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog empfing am

Samstag den Geheimen Legationsrat Dr . Sehb , den
Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Geh .
Rat Dr . Freiherrn von Bado zum Vortrag .

" Die Papicrwoche wird im Stadtteil Mühlburg
am

'
15 . und 16 . Mai wiederholt . Das Papier möge für

die Abholung bereit gehalten werden . ( S . Anzeige .)
-I- Oesterr . - Nngnr . HilfSvercin in Karlsruhe . Am

8 . Mai hielt der Verein unter dem Vorsitze des Herrn
Franz Pohl seine diesjährige Generalversammlung ab ,
der auch Herr K . und K . Kanzleirat Zawril vom
Oesterr . - Uiigar . Konsulat beiwohnte . Der kleine Verein
(70 Mitglieder ) hat seit Ausbruch des Krieges an unter -
stützungsbedürftige österreichische und ungarische Frauen ,
!deren Ernährer im Felde stehen und an Flüchtling « die
ansehnliche Summe von 14 000 Mk . verausgabt , nebst
namhaften Spenden an das österreichische und deutsche
Rote Kreuz . Es steht dem Verein noch ein namhafter
Betrag zur Verfügung , so daß er imstande sein wird ,
sein edles Werk bis zum Schlüsse des Krieges durchzu -
führen . Unter den Einnahmen befinden sich Beiträge
von Sr . Königl . Hoheit Großherzog Friedrich von Baden ,
Ihrer Königl . Hoheit Großherzogin . Luise von Bäden ,
Sr . Exzellenz den Herrn Grafen Bolesta -Koziebrodsky ,
Herr K . K . Legationssekretär Baron Seidler , Sr . Durch -
laucht Fürst von Fürstenberg , Herr Legationsrat Heintze ,
Herr ^ t . K. Konsul Bielefeld , Holz -Verkohlungsindustrie -
Gesellschaft Konstanz , Gebr . Himmelsbach in Freiburg ,
von seinem Ehrenmitglieds Herr F . v . Krones u . v . a . Der
Vorsitzende , Herr Pohl , sprach im Namen des Vereins
Herrn K . K . Kanzleirat Zawril Dank und Anerkennung
aus für sein überaus großes Interesse u . die Unterstützung ,
die er dem Berein seit seinem Hiersein entgegenbrachte .
Herr Kanzleirat Zawril dankt für die Ehrung und ge-
dachte der Leistungen des Hilfsvereins und des rührigen
Vorsitzenden Herrn Pohl nebst seines Schriftführers
Herrn Frohmaun mit Worten wärmster Anerkennung
und der Aufforderung , nach wie vor nicht zu erlahmen , um
das Werk bis zum Schlüsse des Krieges durchzuführen .

l ! Ans dem Polizribericht vom 15 . Mai 1916 . Am
13. ds . Mts ., abends 10% Uhr , erlitt ein in der Degen -
feldstraße wohnhafter Straßenbahnschaffner dadurch einen
Unfall , daß er in der Durlacherallee von einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aus die Straße fiel
und sich eine erhebliche Verletzung am Hinterkopf zuzog .
Er wurde im Krankenautomobil in das städt . Kranken -
haus verbracht . — Festgenommen wurde : Ein Post -
aushelser aus Bauerbach , welcher bei einem hiesigen Post -
amt eine größere Anzahl Pakete entwendet hat und ein
Handelsmann aus Schmidtsdorf , welcher vom hiesigen
Amtsgericht zur Straferstehung verfolgt wurde .

äCK

Höchstpreise und lanfenöe Verträge .
Berlin , 11. Mai . (W .T .V . Amilich .) Der Bundes¬

rat hat heute eine Bekanntmachung erlassen , nach
welcher die ZA 2 bis 5 der Verordnung betreffend die
Einwirkung von Höchstpreisen aus laufende Verträge
vom 11. November 1915 auf Verträge über die
Lieferung von kün st liche n Düngemitteln
entsprechende Anwendung finden . Bisher konnten Händ -
ler , die laufende Verträge mit den Herstellern nach der
einen und mit den Verbrauchern nach der anderen Seite
abgeschlossen hatten , die beide über dem Höchstpreis
lagen , von dem Verbraucher nur den Höchstpreis fordern ,
mußten dagegen dem Hersteller den höheren Vertrags -
preis weiterzahlen . Dieser Unbilligkeit wurde durch die
Verordnung ein Ende gemacht . Die erwähnten Para -
graphen der Bekanntmachung vom 11 . November 191S

ermöglichen die Anrufung eines Schiedsgerichtes , das
nach freien : Ermessen entscheidet , auch für Verträge , die
nicht mit einem Verbraucher abgeschlossen sind . Auf
Verträge , die nach dem 11 . Januar , dem Tage des In -
krafttretens der geltenden Verbraucherhöchstpreise , für
künstliche Düngemittel abgeschlossen wurden , oder bei
welchen die Lieferung vor dem 13. Mai 1916 erfolgt , er -
streckt sich das durch die vorliegende Bekanntmachung ge-
währte Zugeständnis nicht . Auch bei Verträgen 'mit
Verbrauchern , die bisher sich automatisch nach dem
Höchstpreis ermäßigt haben , tritt jetzt im Streitfalle
das Schiedsgericht in Tätigkeit .

Letzte Nachrichten
Die Errichtung einer Keichsbehörüe

für Sie Lebensmittelversorgung.
Berlin , 15. Mai . Wie der Berliner Lokalanzeiger

erfährt , bestätigt es sich , daß schon in den nächsten
Tagen die Entscheidung über die Errichtung einer

Neichsbehörde getroffen werden wird , der die wich -

tige Ausgabe der Lebensmittelverteilnng über das

ganze Deutsche Reich übertragen werden soll. Die
neue Behörde soll keineswegs mit diktatorischen Ge-
lvalten ausgestattet werden , sondern von den Be -

schlüsselt des Bundesrats abhängig sein.
An ihrer Spitze sollen aber eine oder zwei einander
nebengeordnete Persönlichkeiten ste-

hen, die mit u n b e s ch r ä n k t e n B e f u g n i s s e n
für die D u r ch f ü h r u n g der Beschlüsse «des Bun -
desrats versehen werden sollen. Sollte die Leitung
der Behörde doppelköpfig werden , so würde sie wohl
einem Genyral und einem Zivildeamten
zufallen .

Berlin , 15. Mai . Alle Morgenblätter beschäftigen
sich mit der als nahe bevorstehend bezeichneten Ent -
scheidung betreffend die Errichtung einer Reichs -
behörÄe für die Lebensmittelvert ei -
lung über das ganze Deutsche Reich.

In der Kreuzzeitung heißt es : Man scheint sich also
endlich an matzgebender Stelle zur Errichtung
einer Lebensmitteldiktatur entschlossen zu haben in
der Einsicht, daß eine solche straffe und energische
Zentralisierung die Abstellung der vor -
handenen U e b e l st ä n d e erhoffen last.

Die Vossische Zeitung schreibt : Der Mann , der
auf diesem Posten wirklich Sas leisten soll, was das
Volk von ihm erwartet , mutz eine Herrennatur
sein, einer , der den Mut hat, schnell anzuordnen , und
den noch viel größeren Mut , eventuell freimütig zu
widerrufen . Ein solcher Mann teilt weder Macht
noch Verantwortlichkeit gern mit anderen . Es würde
uns nicht wundern , wenn aus der geplanten Zwei -
teilung der Macht sich schon bei der Auswahl der
Personen Schwierigkeiten ergäben . Ein solcher Mann
macht keine halbe Sachen . Jedenfalls ist es h ö ch st e
Zeit , daß ohne große Furcht vor dem Ausdruck
„Diktatur " die Sache selbst ins Leben gerufen wird ,
Somit endlich die offenbaren Mißstände beseitigt
werden . Das ist nicht nur eine Forderung im
Interesse der Wohlfahrt der deutschen Bevölkerung ,
sondern ist vor allem eine außenpolitische Notwendig -
keit . Das Ausland blickt aufmerksam auf die Ent -
Wickelung der Verhältnisse aus dem deutschen Lebens -
mittelmarkt .

Die verbündeten Negierungen
und Sie Steuerfrage .

Berlin , 14. Mai . (Frkf. Ztg .) Der Abschluß der
ersten Lesung der Steuer vorläge in der
Konnnission und die in vertraulichen Besprechungen
bei der Erörterung eines Steuerkompromisses her-
vorgetretene Absicht des Reichstags , durch eine ein »
malige Vermögensabgabe einen Teil der
indirekten Steuer entweder zu mildern oder ganz
herabzusetzen, hat es dem Schatzsekretär Helffe »
rich für angezeigt erscheinen lassen, sich darüber
mit den Verbündeten Regierungen ins
Benehmen zu setzen. Daraus ergibt sich, daß in die-
sen Tagen die Ministerpräsidenten und einzelstaat -
lichen Finanzminister in Berlin zu einer B e -
sprechung zusammentreten werden . Die Er-
örternng behandelt die Frage , inwieweit die Ver»
bündeten Regierungen bereit sein werden , den
Wünschen des Reichstages entgegenzukommen .

Hauptstelle für gemeinschaftliche Handwerker-
lieserungen .

Berlin , 15. Mai . Am Freitag und am Samstag
haben unter dem Vorsitz des Obermeisters Rahardl
von der Berliner Handwerkskammer die ab -
schließenden Verhandlungen zwischen
Vertretern der deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kannnern mit Ausnahme derer von Bayern , Sachsen
und Württemberg zur Begründung einer Haupt -
stelle für gem eins ch astliche Hand -
w e r k e r l i e f e r u n g e n , G . m . b . H . , mit dem
Sitz in Berlin stattgefunden . Vertreter von 56 Hand-
Werkskammern Preußens und aller Bundesstaaten ,
denen preußische Armeekorps zugeteilt find , nahmen
an den Verhandlungen teil . Für die Bundesstaaten
mit eigener Militärhoheit , Bayern , Sachsen und
Württemberg , werden gleiche Lieferungshauptstellen
des Handwerks gegründet .

Asquith reist nach Irland .
London , 15. Mai . (W.T .B .) Reuter . A s q u i t h

geht heute nach Belfast , dem Hauptort von Ulster,
um ntit den dortigen Behörden zu beraten.

( © )

verWsöene Nachrichten .

Der Massenmord in Cinkota.
Budapest , 14 . Mai . (M .B .) Die sieben Opfer

des Cinkotaer Massenmörders wurden heute nachmittag
beigesetzt . Sechs wurden in ein gemeinsames Grab ,
die siebente , Margarete Toth , für deren Bestattung die
Familie sorgt , allein beerdigt . Weitere Erhebungen sind
im Gange .

QD
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HST ' gefallene Saüener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Srsatzreservist Ulrich R o s e n h e i m, Kriegsfr . Hans Graf
ittb Kriegsfr . Wilh. Schneider , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Karlsruhe , Eugen B a l l w e g von Hund-
heim, Kanonier Richard Wo h l f a h r t von Werbach, Un-
teroff. Anton Roth , Inhaber des Eisernen Kreuzes, von
Mannheim , Dragoner Adalbert Haas von Großsachsen,
Unterlehrer Gustav R a p p von Adelsberg bei Schönau,
Hauptl . Gallus Roth engatz von Ersingen bei Pforz -
heim , Unterlehrer Josef Harbrecht , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Gausbach Murgtal ) , Lt . d . R.
Postassistent Xaver F a ck l e r von Waldshut , Musk . Ernst
Wilh. B r e n d l e von Schlächtenhaus, Landst. Matthäus
Benz von Engen, Musk . Friedr . Benz von Immen -
dingen und Landw. Gipsermeister Friedrich S t o l l von
Grießen .

- © -

Gericktssaal .
Berlin , 13. Mai . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Stuttgart : Das Schöffengericht verurteilte den
S a l a t ö l e r s a f a b r i k a n t e n Kling wegen
fortgesetzter Höchstpreisüberschreitung zu einer Geldstrafe
von 10 000 Mk . und einem Monat Gefängnis .

Berlin , 13 . Mai . Das Berliner Tageblatt meldet
aus München : In dem Falschmünzerprozeh
gegen W i n k l e r und Gen . wegen Herstellung und
Ausgabe falscher 50- und 100 Markscheine wurden fünf
Angeklagte zu Gefängnisstrafen von zwei Monaten bis
zu fünf Jahren verurteilt .

Karlsruhe ? StanSesbuch -fiuszüae .
Eheaufgebote . 11 . Mai : Heinrich Schönsiegel

von Pforzheim , Apotheker in Koblenz, mit Anna Kastner
von hier . — 12. Mai : Heinrich Neubrand von Mühlbach,

Steinhauer in Mühlbach, mit Sofia Antritter von Sulz -
feld .

Eheschließungen . 13. Mai : Eduard Beeh von
Schiltach, Leutnant zur See in Kiel, mit Gerda Kühlental
von Mainz ; Karl Hackmaier von Hilsbach, Landwirt hier,
mit Luise Kull von Neusatz ; Heinrich Schmied von Ober -
stammheim, Schmied hier , mit Anna Würfele Witwe, geb .
Weis von Obersimten ; Karl Heller von Lambsheim,
Zigarrenmacher hier, mit Anna Lechner von Grünwetters -
bach ; Friedrich Eller von hier , Mechaniker hier , mit Frieda
Reichert von Obersasbach.

Geburten . 7. Mai : Maria , Vater Alois Schäfer,
Fabrikarbeiter ; Albrecht , Vater Johann Kuhn, Finanz -
sekretär ; Johannes Alban Anton Josef , Vater Max Roch-
litz, Forstamtmann ; Richard Heinrich, Vater H . Hirsch -
biel, Glaser . — 8 . Mai : Mina Elsa , Vater Aug. Faaß ,
Straßenbahnschaffner ; Alexander Franz , Vater Bern -
hard Antoni , Wagenführer . — 9 . Mai : Elsa , Vater Franz
Rötzler, Taglöhner ; Elsa Berta , Vater Wilhelm Sihn ,
Schneider ; Karl Friedrich, Vater Jakob Kübler , Kutscher .
— 10. Mai : Elise Margarete , Vater Hch . Steck, Bahn¬
arbeiter . — 11 . Mai : Gustav, Vater Franz Gerbracht,
Schlosser ; Magdalena Erika, Vater Eugen Spöhrle ,
Blechner.

Todesfälle . 11. Mai : Finn Graarud , ledig,
Sänger , alt 24 Jahre . — 12. Mai : Franziska Hornung ,
alt 14 Jahre , Vater Ferdinand Hornung , Schmiedmeister;
Karolina Meier, Witwe von Karl Meier , Fabrikarbeiter ,
alt 87 Jahre .
« eerdigungszeit u . TranerhanS erwachsener Verstorbenen.

Montag , 15. Mai . %4 Uhr : Alexander Beck ,
GroßK . Notar a . D ., Moltkeftr. 16, Feuerbestattung .

Auswärtige Gestorbene.
F r e i b u r g : Frau Buchdruckereibesitzer S i n g l e r

Rosa geb . 'Schweiberer. * Mehkirch : Paul Rösch ,
Zimmermann , 41 I . ^ Bühlertal : Tobias Kar -
cher , 81 I . Freiburg (Zähringen ) : Hermann
Kusser , 46 I .

| Haaüelsteil ]
Wertpapiere .

Berlin , 13 . Mai . ( W .T .B . Börsen st immungs -
5 iId . Bei lebhaften Umsätzen hielt die Aufwärtsbe -
wegung bei teilweise recht erheblichen Kursbesserungen
am Aktienmarkte heute an . In den Vordergrund traten
Montan - und Elektrizitätsaktien , erstere infolge der fort -
gesetzten Preiserhöhungen . Stärker im Kurse in die
Höhe gesetzt wurden auch Dynamitaktien auf den glän-
zenden Geschäftsabschluß, ebenso Eanada auf den hohen
Newyorker Kurs . Außerdem waren wiederum einzelne
SpezialPapiere des Jndustriemarktes besonders bevor-
zugt . Die echt feste und zuversichtliche Grundstimmung
konnte sich bei angeregtem Geschäft in den genannten
Werten weiterhin gut behaupten . Am Rentenmarkte
machte die Kursbesserung der 3proz. Anleihe weitere Fort -
schritte .

Verlosungen. (dtyne Gewähr).
Berlin , 13. Mai . (W.T .B . ) In der heutigen Bor-

mittags -Ziehung der Preußisch - Süddeutschen
K l a s s e n l o tt e r i e fielen 10 000 Mk . auf Nr . 125000 ,
5000 Mk . auf Nr . 108809 209373 229150 , 3000 Mk .
auf Nr . 3400 10125 21349 25012 28205 39310 39802
50000 57810 01707 64778 08731 70708 77970 85978
90819 90808 95735 103522 104930 107398 114173 116593
121421 134330 138150 140656 155119 156834 158680
162714 176892 187480 192475 194021 197459 198084
204299 209015 212374 223225 227791 .

Berlin , 13 . Mai . ( W .T .B . ) In der heutigen Nach-
mittags -Ziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 15 000 Mk . auf die Nr.

5050?
92247

121480
144723
105513
21400«

113677 ; 10 000 Vit . auf die Nr . 25007 56542 und 127495 ;5000 Mk . auf die Nr . 39430 und 99321 ; 3000 Mk . aul
die Nr . 3592 20079 20485 39932 43191 43726 50507
60186 63348 67988 68334 80774 87227 89707
93050 100171 107554 113827 115499 120548
125407 128371 130249 137010 139208 141315
145850 147830 148306 160254 161375 165232
182204 199770 200984 205937 209005 210092
228693 und 232254 .

Sammlung für das Kote Kreuz und
andere Zwecke .

Für die katholische Feldseelsorge .
Bisher 3695 .95 Mk ., E . S . 5 Mk. , zus. 3700 .95 Mark

Fiir die Kriegsgefangenen .
BiSH-r 918 Mk. . E . S . 5 Mk., zus. 923 Mk.

Für die erblindeten Krieger .
Bisher 233 .55 Mk., E . S . 5 Mk ., Frau Hiß 2 Mk ., zu.

fammcn 240 .55 Mk.
Rotes Kreuz in Bulgarien .

Bisher 105 Mk . , Karl Moilock 5 Mk. , zus. 110 Mark
Noter Halbmond .

Bisher 195 .60 Mk.. Karl Morlock 5 Mk., , us. 200 .50 Mk.
Weitere Gaben vermitteln wir gerne .

Die Geschäftsstelle des Bad . Beobachters.

„ Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterlands ."

„ Wer Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , worin
sich Hafer befindet , oder Gerste über das gesetz -
liche zulässige M «f? hinaus verfüttert , versündigt
sich am Vaterlande ."

Wf
^C!$?a * RmHIonfag , den 15 . und Dienstag , den 16 . Illai toird gefammelf |

holte r apicr
- WOCne im Stadtteil miihlburg rSiatiK I

1680 m

morgens bis & mfiii»*
(Eingang gegenüber
dem Hauptbahnhof ) . ^ 35

Erich Brückner «

✓

Nach Gottes unerforschlichem Eatschluss starb heute mittag
sanft und gottergeben

der hochw . Herr Definitor , resignierte Pfarrer
von Berolzheim

Melchior Vlernelsel
Inhaber des Zähringer Löwenordens .

Der Verewigte starb nach kurzer Krankheit , öfter gestärkt
durch die Gnadennlittel der Kirche . Wir bitten um das fromme
Gebet für seine Seele . ttiVJÜ

Die °tieftrauernden Anverwandten .
Lauda , den 14. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 16 . Mai , vorm . 9 Uhr, dahier statt .

, S
%

Ein Versuch
überzeugt Sie von der Güte meiner

Gummi-Sohlen und Gummi Absätze.
Damen -Sohlen von Mk . 1 .00 bis 1 .50
Herren -Sohlen „ „ 1 .00 bis 1 .90

Auf Wunsch wird besoblt.

Gummi -Absätze ,
Damen . . . von 20 Pfg . an,
Herren . . . von 35 Pfg an .

Schuhmacher und Wiederverkäufer hoben Rabatt .
Fahrrad -Mäntel — Gas - , Wasser - und
Gartenschläuche , Kinderwagenreifen etc .

zu bekannt billigen Preisen.
ftm - Nur in 1682 |

Silberbergs Gummiwarenhaus
144 Kaiserstr . 44 , neb. Wirtschaft Elefanten .

Filiale : 34 W ^ rderplatse 34 , Kaiserstrasse 132 ,
Eingang Waldstrasse , gegenüber Residenz -Theater .

Bitte , achten Hie genau auf Hausnummer , j

Klügel
piamnos

Harmoniums
zu Kauf und Miete

jCudro . Sdniieisguf |
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstr. t

«fwTftjiUvuu.nAvCnud)
Gicht , Relssen ist Dr. Bufleb's
australisches Eucalyptusöl unent¬

behrlich , ä Fl . Mk . 1 .30 .
Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in Mühlburg , Hardtstr . 21 .

Chaiselonguevon
an.

Karlsruhe , Schntzenstratze SS.
1546

Betmltttmachsmg .
Die Auszahlung der Kriezsunterstütziingen für die 11 . Hälfte

des Monats Mai Hilft findet nach Maszgabe der Ordnnngs -
zahl der Slusweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .Z . 1 biS mit 2700 Montag , den 15. Mai 191 « ,
„ 2701 „ „ 5100 Dienstag , den 16 . Mai 1916 ,
„ 5401 „ „ 8000 Mittwo .l, , den 17 . Mai 11 »MS ,
„ 8001 „ „ 10453 Donnerstag , den 18. Mai 1916 ,

jeweils vormittag? von 8 Uhr bis ' /- I Uhr und nachmittags von >/-3 Uhr
bis 6 Uhr im großen Rathansfaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung de? Aus-
zahlungsgeschästeS muß dringend darauf bestanden werden , daß die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe, den 13 . Mai 1916 . 1665
Das Bürgermeisteramt .

| für jeden BeTucher von Biebesheim
von grohem Interesse1i1

1
5
18
JJ

Zu haben in Bickesheim bei frau Brunner und bei der

„U . C. frau von Bickesheim"
Wallfahrtsbuch für Bickesheim

2 . oermehrfe Auflage,
fiübfch in £einroand gebunden Mk . 1 .50.

Buchhandlung Siemen « Stark in ITIalfdi bei ettlingen.

13 Hole 4h
Beid -Lo Brie

Ziehung am 26 . Mai ®
3328 Geldgewinne und rn

1 Prämie bar

37000 Mk.
I Hauptgewinnn . Prämie bar

15000Mk .
j ferner 3327 Geldgewinne

|220Q0Hk .
Loseäl PI . (llLose 10M.)

Porto u . Liste 30 Pfg.
| empfiehltLott.-Unternehmer

J . Stürmer
J>tras8hurgi .E. ,Langestr .l07
Fil . Kehl a . Rh . , HanptStr. 47 .

j InKarlsruhe Carl Götz ,
| Hebelstrasse 11/15 . 1639

Platin
in jeder Form kauft jedes Quantum

pro Gramm M. 8 .— 1689

Oskar Edelmann
Karlgrube , Bannwaldallee 46 .

Tapeten sehr billig,
kann ich trotz dem hohen Steigen
der Tapetenpr . anbieten durch Kauf
eines großen Posten?

Lagerware
einer bedeut . Fabrik . Gediegene ,
moderne Waren. Ferner ans ei-
genem Lager

Reste und Partien ,
welche nicht mehr nachbestellt werden .
In ganz neuer Ware anerkannt ge-
diegene Auswahl. 1592

StingsreieS Tapetenlager

Scd«ftimMiiiiih !» ,i„
Baumeisterstr . 50 , Karlsruhe,

Lt . RamiUusblatt
illustrierte Monatsschrift "

o SrdouunA, Belehrung und c
Unterhaltung - n«bft Untcrxrciiunflen
fiücr Kranken» und GelundtisUoplleg«.

fkttRugcgttKn von dsn deuteten KamilllcrrYrn
in-vsals fTiollond).

Bezugspreis ItilnUch 1,50 tTlfe.
vorzögt . Inserttonsorgatrl
niithlKc bei t>.et Werbearbeit zur UMsr-
tlükunat>te guten Zocckge [a

pttlreltt tibctnll nefudif,
C«ton»n«IM (fit

Pnppmakr Oructieret fl

SÜSESSSÖ

Probeheft gratis

Teilhaber
an aussichtsreichem Genossenschaftsunternehmenkönnen unab ^
hängige . angesehene und tttchtige Herren mit Einlagen
von 1 —3000 NH. werden . Augebote mit Angabe der
persönlichen und Vermögensverhältnisse sind unter Nr . 9 : 6
an die Geschäftsstelle des Bad Beobachters erbeten. leg«

Für Händler und Wiederverkäufer !
(auch für Kolonialwaren-Geschäfte sehr empsehlenSwert )

Kriegs - Sohlenschoner
aus extra gewalztem Kern - Leder (kein Kunst -Leder)

Marke „ Goliath" 1 f . Herren, IS Lederst , m . Nägel Paket 60 Pfg .
„ II f . Damen, 14 „ „ „ 45 „

rr „ III f» Kinder , 12 „ „ ,, „ 39 „
„ „Teutonia - IV 16 „ „ „ „ 36 „
„ „ Germania,, V 20 „ „ 40 „
Bestellen Sie heute noch ! Ter Artikel wird jeden Tag teurer und

knapper . Versand unter Nachnahme ab Fabrik. Bestellungen sind zu
richten an 168?

K . Schramm , Kolingen , Rhld., Kotten l ,
Vertreter der Rheinischen KriegSsohlen - Gesellschaft.

Unentbehrlich für jeden Seelsorger !
Eine Fnndgrnbe der schönsten und wertvollsten Gedanken
fnr den Herz - Zesn - Monat ist für jeden Seelsorger das in

nnserem Verlage erschienene Predigtwerk :

Attarsakraments -
und Kerz -Iesu -Uredigten .

Von Dr . Phil . Hammer , Dechant.
Zweite Auflage . 196 Seiten gr. 8°.

Preis broschiert Mk . 2 .00 , gebunden Mk. 3 .20 .
Eine urwüchsige, kernige und kraftvolle Sprache redet in diesem

Werke zu den Gläubigen. Zwölf wirkungsvolle Predigten behandeln
das hochheilige Sakrament so eindringlich , daß der Leser wie de -
Hörer ergriffen wird von dem Verlangen, alle seine Anliegen dem
sakramentalen Heilande im Tabernakel gläubig aufzuopfern. Und acht «
zehn ergreifende Abhandlungen schildern uns in überzeugenden Worten
das göttliche Herz Jesu als den nnversieglichen Quell der Gnade, des
Trostes und des Friedens . DaS sind in der Tat Predigte» , die von
Herzen kommen und den Weg zum Herzen finde » . 1691

Paderborn . Bonifacins -Dvnckerei.

Verlag der A . - G . „Bad enia " Karlsruhe

Für die laiandachten !
Ken ! Soeben erschienen : Neu !

Frey C . FriedenskönigJn . i - und
2 stimmiges Lied zu llaria , der Friedenskönigiii! Partitur
30 Pfg . , Singstlmme 10 Pfg.

Berner Otto A . (Opus i?) Marienlied
(Text ans Rosenkranz von Hammer) . Für vierstimmigen
gemischten Chor . Partitur 80 Pfg ., jede Stimme 20 Pfg .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Verlag der A .-G. „Badenia " Karlsruhe i . B .
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